
Besondere Bedingungen*) und Risikobeschreibungen
für die Privathaftpflichtversicherung H 3000/01

I. Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers als Privatperson aus den Gefahren des täg-
lichen Lebens - mit Ausnahme der Gefahren eines Be-
triebes, Berufes, Dienstes, Amtes (auch Ehrenamtes), einer
verantwortlichen Betätigung in Vereinigungen aller Art
oder einer ungewöhnlichen und gefährlichen Beschäf-
tigung-, insbesondere,

1. als Familien- und Haushaltungsvorstand (z. B. aus der
Aufsichtspflicht über Minderjährige);

2. als Dienstherr der in seinem Haushalt tätigen Personen;
3. als Inhaber

a) einer oder mehrerer Wohnungen (bei Wohnungsei-
gentum als Sondereigentümer) - einschließlich Fe-
rienwohnung-. Bei Sondereigentümern sind versi-
chert Haftpflichtansprüche der Gemeinschaft der
Wohnungseigentümer wegen Beschädigung des Ge-
meinschaftseigentums. Die Leistungspflicht erstreckt
sich jedoch nicht auf den Miteigentumsanteil an dem
gemeinschaftlichen Eigentum,

b) eines im Inland gelegenen Einfamilienhauses,
c) eines im Inland gelegenen Wochenendhauses,
sofern sie vom Versicherungsnehmer ausschließlich zu
Wohnzwecken verwendet werden, einschließlich der zu-
gehörigen Garagen und Gärten sowie eines Schreber-
gartens.
Hierbei ist mitversichert die gesetzliche Haftpflicht

aus der Vermietung von nicht mehr als drei einzeln
vermieteten Wohnräumen, nicht jedoch von Woh-
nungen, Räumen zu gewerblichen Zwecken und
Garagen;

als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbeiten bis
zu einer Bausumme von DM 10.000.- je Bauvorha-
ben. Wird dieser Betrag überschritten, so entfällt
die Mitversicherung. Es gelten dann die Bestim-
mungen über die Vorsorgeversicherung (§ 2 AHB);

4. als Radfahrer;
5. aus der Ausübung von Sport, ausgenommen Jagd;
6. aus dem privaten Besitz und Gebrauch von Hieb-, Stoß-

und Schußwaffen sowie Munition, nicht jedoch bei Füh-
ren oder Gebrauch zu Jagdzwecken oder zu strafbaren
Handlungen;

7. als Reiter bei Benutzung fremder Pferde zu privaten
Zwecken; Haftpflichtansprüche der Tierhalter oder -ei-
gentümer sind nicht versichert;

8. als Halter oder Hüter von zahmen Haustieren, gezähm-
ten Kleintieren und Bienen - nicht jedoch von Hunden,
Rindern, Pferden, sonstigen Reit- und Zugtieren, wilden
Tieren sowie von Tieren, die zu gewerblichen oder land-
wirtschaftlichen Zwecken gehalten werden.

II. Mitversichert ist

1. die gleichartige gesetzliche Haftpflicht
a) des Ehegatten des Versicherungsnehmers;
b) ihrer unverheirateten Kinder (auch Stief-, Adoptiv-

und Pflegekinder), bei volljährigen Kindern jedoch nur,
solange sie sich noch in einer Schul- oder sich un-
mittelbar anschließenden Berufsausbildung (nicht
Fortbildung) befinden;

Besondere Bedingung
Für die Fortsetzung der Privathaftpflichtversicherung
nach dem Tod des Versicherungsnehmers
Für den mitversicherten Ehegatten des Versicherers
und/oder unverheiratete Kinder des Versicherungs-
nehmers besteht der bedingungsgemäße Versiche-
rungsschutz im Falle des Todes des Versicherungs-
nehmers bis zum nächsten Beitragsfälligkeitstermin fort.
Wird die nächste Prämienrechnung durch den überle-
benden Ehegatten eingelöst, so wird dieser Versiche-
rungsnehmer.

2. die gesetzliche Haftpflicht der im Haushalt des Versi-
cherungsnehmers beschäftigten Personen gegenüber
Dritten aus dieser Tätigkeit. Das gleiche gilt für Per-
sonen, die aus Arbeitsvertrag oder gefälligkeitshalber
Wohnung, Haus und Garten betreuen oder den Streu-
dienst versehen.

III. Nicht versichert sind
Haftpflichtansprüche aus Schäden, die im Zusammen-
hang stehen mit dem Besitz oder Führen von Kraftfahr-
zeugen, Motorbooten, mit Hilfsmotor versehenen Fahr-
zeugen jeder Art, eigenen Segelbooten sowie von Luft-
fahrzeugen und Flugmodellen; dazu gehören nicht Flug-
körper unter 5 kg Fluggewicht, die weder durch Treib-
sätze noch durch Motoren angetrieben werden und de-
ren Gebrauch keiner Zulassungspflicht unterliegt.

IV. Besondere Bedingungen

1. Für vorübergehenden Auslandsaufenthalt bis zu ei-
nem Jahr

Eingeschlossen ist abweichend von § 4 Ziff. I 3 AHB
die gesetzliche Haftpflicht aus im Ausland vorkom-
menden Schadenereignissen.
Die Leistungen des Versicherungsnehmers und des
Versicherers erfolgen ausschließlich in D-Mark.
Die Verpflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeit-
punkt als erfüllt, an dem der Gegenwert (lt. Umrech-
nungstabelle) an eine Außenhandelsbank abgeführt
ist.

2. Für den Einschluß von Mietsachschäden
Eingeschlossen ist abweichend von § 4 Ziff. I 6 a AHB
die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung von
Wohnräumen und sonstigen zu privaten Zwecken ge-
mieteten Räumen in Gebäuden. Ausgeschlossen sind
a) Haftpflichtansprüche wegen

(1) Abnutzung, Verschleißes und übermäßiger Be-
anspruchung,

(2) Schäden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel und
Warmwasserbereitungsanlagen sowie an Elek-
tro- und Gasgeräten,

(3) Glasschäden, soweit sich der Versicherungs-
nehmer hiergegen besonders versichern kann;

b) die unter den Regreßverzicht nach dem Abkommen
der Feuerversicherer bei übergreifenden Schaden-
ereignissen fallenden Rückgriffsansprüche;

Die Höchstersatzleistung des Versicherers beträgt
50.000.- DM je Ereignis.
Anmerkung für den Einschluß von Mietsachschäden,
Ziff. b):
Auf Wunsch wird dem Versicherungsnehmer der
Wortlaut des Feuerregreßverzichtsabkommens aus-
gehändigt.

*) Bei den umrandeten Bestimmungen handelt es sich um Besondere Bedingungen.
Genehmigt durch Verfügung des Bundesaufsichtsamts für das Versicherungs- und Bausparwesen.
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3. Für den Einschluß von Sachschäden durch häusliche
Abwässer

Eingeschlossen sind - abweichend von § 4 Ziffer I 5
AHB - Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden
durch häusliche Abwässer.

4. Für die Versicherung der Haftpflicht aus Gewässer-
schäden - außer Anlagenrisiko -

§ 1

Der Versicherungsschutz umfaßt im Umfang des Ver-
trages, wobei Vermögensschäden wie Sachschäden be-
handelt werden, die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers für unmittelbare oder mittelbare Fol-
gen von Veränderungen der physikalischen, chemischen
oder biologischen Beschaffenheit eines Gewässers ein-
schließlich des Grundwassers (Gewässerschäden)
mit Ausnahme der Haftpflicht als Inhaber von Anlagen
zur Lagerung von gewässerschädlichen Stoffen und aus
der Verwendung dieser gelagerten Stoffe.
(Versicherungsschutz hierfür wird ausschließlich durch
besonderen Vertrag gewährt.)

§ 2

(1) Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versiche-
rungsnehmer im Versicherungsfall zur Abwendung
oder Minderung des Schadens für geboten halten
durfte (Rettungskosten) sowie außergerichtliche
Gutachterkosten werden vom Versicherer insoweit
übernommen, als sie zusammen mit der Entschädi-
gungsleistung die Versicherungssumme für Sach-
schäden nicht übersteigen. Für Gerichts- und An-
waltskosten bleibt es bei der Regelung der Allge-
meinen Versicherungsbedingungen für die Haft-
pflichtversicherung (AHB).

(2) Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Ret-
tungs- und außergerichtliche Gutachterkosten sind
auch insoweit zu ersetzen, als sie zusammen mit der
Entschädigung die Versicherungssumme für Sach-
schäden übersteigen. Eine Billigung des Versicherers
von Maßnahmen des Versicherungsnehmers oder
Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens
gilt nicht als Weisung des Versicherers.

§ 3

Nicht gedeckt sind Haftpflichtansprüche gegen die Per-
sonen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicher-
ten), die den Schaden durch vorsätzliches Abweichen
von dem Gewässerschutz dienenden Gesetzen, Verord-
nungen, an den Versicherungsnehmer gerichteten be-
hördlichen Anordnungen oder Verfügungen herbeige-
führt haben.

§ 4

Der Versicherungsschutz bezieht sich nicht auf Haft-
pflichtansprüche wegen Schäden, die unmittelbar oder
mittelbar auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen
Handlungen, Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik,
(in der Bundesrepublik oder in einem Bundesland) oder
unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von ho-
her Hand beruhen. Das gleiche gilt für Schäden durch
höhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte aus-
gewirkt haben.
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